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Ursprünglich veröffentlicht als: Acari. NI". 1 (I5. 2. 1923) 

I-L E. EWINC beschreibt im POlllona College Journal cf Entomology and 
Zoology, v.5. 1913, p. 131. eine neue Art einer !leuen Oribatidcngattung. 
1 u 9 a 1 a I a tub c Y 0 5 a. Das HauptmerkmaL ,,'elches diese Gattung VOll den 
bisher bekannten unterscheidet. ist eine Verbindung der Vorderenden der bei· 
den Ptcromorphcll über den Rücken hinweg durch ein schmales Chitinband. 
Cw rN G meint, dar; diese Verbindung nur noch be i einigen Arten der Gattung 

Pe I 0 P 5 zu finden sei. Bei Pu n c tor i b Cl tc 5 sich t man sie abcr alleh lind 
ein ige Arten von Tri c h 0 r i bai C 5 zeigen ebenfalls Ansätze dazu. Dieser 
Gattung s tcht J 1I 9 a tal a überhaupt schI' nahe. 

In Moos aus Bühl in Baden fand ich eine Art. die m. E. zu EWINGs Gattung 
gehört. Es ist dies 0 r i bat e san 9 u I alu s C. L. KOCH (C.M.A .. 30.21). In 
folgenden Zeilen gebe ich eine Neubesch reibung von 

J II g LI t LI 1 a an g 11 I a ta (e. L. KOCH). 

Braun. Obernlichc fe in gefelde r t. Abdomen gegen das Ende hin gerunzelt und 
dort mit mehr oder weniger grofien kegeligen Erhöhungen. die symmetrisch 
auflreten. Cephalothorax etwu ein Fünflel der Gesamtlänge. vorne gerundet. 
Lamellen schmale Ki ele. die nach vorne zu sich leicht blattartig verb reitern. 
nber ziemlich stumpf abgeschnilten enden. Sie laufen fas t parallel. konvergi>:ren 
nur wenig. In etwa ein Viertel der Liinge vom Vorderende verbindet eine 
schmale Trans inmeIle beide Lamellen. Lamellarhaar etwas kürzer a ls die La­
melle. Tectopodie I kielförmig lind mit stumpfei' Spitze über den Rand des 
Cephalothorax ragend. Di e Rostrillhaare kreuzen ihre Spit zen vo r dem Rostrum. 
Interla me llarhaare ziemlich l<1n9 . aufwä rts lind etwas auswärts gerichtet. Psell­
dostig ma tulll liegt unter dem leicht vors pr ingenden Vorderrand des Abdomens. 
wie auch der Anra ng der LiJll1ell e. Pseudos ti g mati sches Organ kurz keulig ­
bi I'llfÖt'llli g. bisweilen etwas nach ged rücl<t. schwarz. 

Vorderrand des Abdomens in der Mitte vorgebogen. seitli ch ohne Einbuch­
tung in die PterolllOl'phell überge hend. Diese mü!iig breit. etwa b is zum 11<1lben 
Abdomenrand zurück reichend. Ec1{e gerundet. Jederse its 2 Reihen VOll ZllSJIl1-

men 8-9 Borsten auf dem Rücken und eine Reihe von 3 Borsten am hinteren 
Rande. Eine miifiig grofle Are.:! po rosa adalaris und 3 kleinere A. p. mesonoticac 
an der gewöhnlichen Slelle. 

Die Femur von Bein J lind I[ ist etwas nachgedrücl<t. Einige Au rienborstcn, 
besonders die der Genu, sind seh r kräftig. Die meisten Beinhaare s ind fein bc­
borstcJt, wie auch d ie Rücken- lind Cephalothoraxhaare. Alle Haare sind 
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schwarz. weshalb KOC H sie wohl übersehen hat. Ztlillal das Abdomen hiiufig 
m it Schmutz bedecl~t ist. Krallen 3 fdSl gleichc J-Ial~ e !l. 

Längc 0.585-0.605. Breite 0.355 mlll. 

Fundort: Bühl in Badcn. aus Moos untcr Fichtcn (l cg. E. \Vy lutzki). 

Ce raloze les rugOS lIS n. sp. 

Braun. Ccphalothorax punkti ert. Rücken und Ptcromorphcn gcrunzelt. La~ 

meilen sch male Ki ele. deren freie Enden ein Fünftel der LamellenUinge haben. 
Sie sind vorn abgestumpft lind eine rückwiir ts gebogene Linie verbindet sie als 
Tl'anslamel le. 

Pscudost. Organ ein kurzer Fadcn; (ob (1.:15 ganzc Organ?) Bcinc drcilu·allig. 
Vorderrand des Abdolllcs in der Mitt c vo rgebogen. oh ne Buchtung in dcn Vo]'­
c!crrand der Plcromorphe n übergeh~nd. die kllrz drciccldg s ind und nicht cin 
Drittel der Abdo lllcnliinge haben. 

[fingc 0.350, Breite 0.220 mm. 

1 Excmplar VOll O. Harnisch im llochmoor Scefelder bei Reinerz. Krcis Glatz. 
1922 gefundcn. 
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